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Stadtverordnetenvorsteher 
Rathaus 
65549 Limburg  
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,  
 
bitte nehmen Sie diesen Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Stadtverordnetenversammlung:  
 
Tagesordnungspunkt: Hessentag – Sachstand 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  
 
A: Der Magistrat wird gebeten zu berichten: 
 

1.) Wann wird der Stadtverordnetenversammlung die Vorlage für die ausstehende 
Grundsatzentscheidung „Limburg bewirbt sich für den Hessentag“ zur Beratung 
erhalten? 

2.) Wie stellt sich aus Sicht des Magistrats insgesamt der Zeitplan bis zur 
Grundsatzentscheidung dar? 

3.) Der Magistrat wird gebeten, bei der Entscheidungsvorlage möglichst detaillierte Angaben 
zu den Kosten für eine Bewerbung als auch für die Durchführung zu machen. 

4.) Der Magistrat wird gebeten, bei der Entscheidungsvorlage möglichst detaillierte Angaben 
zur personellen Ausstattung und notwendigen Ausgestaltung als Projekt zu machen. 

 
B: Mit einer Vorabverweisung in den Ausschuss für Innenstadtentwicklung, Wirtschaft und 
Digitalisierung besteht Einverständnis bzw. es wird darum gebeten. 

 
 

 
Begründung:  
 
In Limburg ist immer wieder Thema, ob sich die Stadt um die Ausrichtung des Hessentag bewirbt. Bis 
zum heutigen Tag steht dazu eine Grundsatzentscheidung aus. Eine solche sollte vorbereitet, Aspekte, 
Erfordernisse und Vorteile aufgezeigt werden.  
 

http://www.fdp-limburg.de/
mailto:marion@schardt-sauer.de


 

 2 

Am 23. Mai 2022 hat die Stadtverordnetenversammlung auf Antrag der FDP beschlossen: 
 
„Punkt 8 der Tagesordnung 
Hessentag in Limburg - Umsetzungsstand 
- Antrag 19/054 der FDP-Fraktion 
Beschluss: 
„Der Magistrat wird gebeten, auf Basis des Antrags 19/004 einen umfassenden Sach- 
standsbericht zur Realisierung eines „Hessentages“ in Limburg abzugeben. Dabei soll- 
ten insbesondere folgende Fragen ausführlich behandelt werden: 
1. Wie sieht der „Masterplan“ zur Umsetzung eines Hessentages in Limburg 
aus? 
2. Wie ist der aktuelle Stand der Gespräche mit den Entscheidungsträgern 
auf Landesebene, hier insbesondere mit der Hessischen Staatskanzlei? 
- 10 - 
... 
3. Welche Maßnahmen / Gespräche werden darüber hinaus initiiert, um das 
Event nach Limburg zu holen? 
4. Wann kann nach Einschätzung der derzeitigen Gesprächslage mit einer 
Realisierung des Projekts „Hessentag in Limburg“ gerechnet werden? 
5. Welche ersten eigenen Ideen / Konzeptansätze/ Schwerpunktthemen für 
die Realisierung eines Hessentages in Limburg gibt es? 
6. Mit welchen personellen/finanziellen/logistischen Ressourcen beabsich- 
tigt die Stadtverwaltung im Falle eines kurzfristigen, positiven Beschei- 
des der Landesregierung in die Umsetzung des Projekts einzusteigen?“ 
 
 
Am 13. Juli 2022 hat der Bürgermeister eine Vorlage dazu im Haupt- und Finanzausschuss 
zurückgezogen, da der Magistrat einen weiteren Beratungsgang beschlossen hatte. Es sollten auf 
Grundlage der Konzeption weitere Gespräche mit Hessen Mobil und dem Ministerium geführt werden. 
 
Seitdem war von dem als sehr wichtig deklarierten Projekt Hessentag in den Gremien der 
Stadtverordnetenversammlung nichts mehr zu hören.  Der Bericht zum Umsetzungsstand ist bisher nicht 
erfolgt. Seitens des Bürgermeisters wurde immer wieder bekundet, dass aus seiner Sicht die 
Durchführung des Hessentag in Limburg sehr erstrebenswert ist.  Konkrete Umsetzungsschritte sind 
bisher aber nicht erkennbar. Dagegen gibt es immer mal wieder Presseberichte, wie ganz aktuell. Auch 
hier werden positive Aspekte, wie Infrastrukturmaßnahmen, genannt. 
Doc erst einmal muss die Grundsatzentscheidung fallen. 
 
Hierbei sind die aktuellen Vor- und Nachteile abzuwägen. Diese sind transparent aufzuführen und 
öffentlich mit der Bevölkerung zu erörtern. 
 
Dann sollten die jahrelangen Debatten einmal beendet und eine Entscheidung getroffen werden. 
 
Weitere Begründung erfolgt ggf. mündlich  

 
Marion Schardt-Sauer 
Fraktionsvorsitzende 
 


